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«Aubermäl- ^erlautbarunZen.
3« 7 t6 . (3) N r . 11077.

K u n d m a c h u n g
d e s k . k. i l ly r isch en G u b e r n i u m s . —
Ueber die Fortdauer des Verbothes der Ueber-
tragung des Kau- und Kübellabaks aus Tirol
in andere Provinzen. — M i t Beziehung auf
den §. 4Z7 der Zo l l - und Staatsmonopole«
Ordnung wird allgemein kundgemacht, daß d>e
Bestimmung des §. 6 dcS für T»rol erlassenen
Gubernial - Circulars vom 26. December 1627 ,
inzFulge dcssen der Verbrauch des K a u - und
Kübeltabaks ausschließend nur in der Provinz
Tl ro l und Vorarlberg Stat t zu finden hat, da,
her die Uebcrtragung dieser Tabak - Gattungen
aus Tlrol ln andere Provinzen verbothen ist, —
fortan in Wirksamkeit zu verblilbcn habe. Als
Mißftab zur Sirafbestimmung für dle verboth»
widrige U»bertragung des aue den Gcfalls-
Vllcdeilagen bezogenen Kau » und Küblllabaks
aus Tlrol oder Vorarlberg in ein land , in
w lchem daS Tabake Monopol besteht, ,st der
Unterschied zwischen dem Verschlelßprclse deS
Flau« und Kübeltabaks und dem Tariff^Prelse
der ordinären Rollen und Stamme zu nehmen.
W'lches in Folge herlibgclangten hcchcn Hof-
k^mmcrdccrcts vom ! 1. Apnl iLZ?. Z. I0g5?,
zur allgcmtllicn Kcnntn'ß gebracht wnd. ^ai-
bacb am ,9 . Ma i 18Z7.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Bandes - Gouverneur.
Car l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
Ancon GlclziH,

k. k. Gubernialrath.

Areisämtliche ^erlautbarungett.
Z. 663. (3) Nr. 5975.

K u n d m a c h u n g .
Zur künftigen Vervstlybfichcrllellung des

in der Hauutftatlon Lalbach und Concurrenz
befindlichen Mllltarl», für di? Zeit vom 1. Scpl .
16)7 bis E.,de Octbr. 1657, wird am 10.
Juni 18I7 Vovmtttags um g Uhr eine öffent-

liche ^ubar ren t i t -ungebtpa l i t lu l ig del diesem
Kreisamte, unter nachstehenden Bcdingrussen
vorgenommen rvcrden: 1) Der Bedarf nach
dem gegenwärtigen Truvpenssande, mit Aus-
nahme der zeitwelscn Durchmarsche, besteht
beiläufig taglich »n: i^bo 3)rod-Portionen
^ 5 i ' / ^ Loth; 220 Haber-Portionen ä '/^
Meyen; i5o Heu - Portionen ä l o P fund ;
/^0 Heu'Purtionen k 8 P fund ; 200 Streu»
f!roh-Pornonen 2 3 Pfund; monatlich m 60
n. ö. Mctzcn harten Holzkohlen; vierteljahrlq
m ,800 Bund Lagerstroh ü 12 Pfund. ?) Muß
ter Etcher bei Abschluß des sontractcs eine
Caution mil 8°/<, der gcsammten Geldertragniß,
entweder im Baren oder in Slaatspapieren nach
dcmEurs, oder auch sideijllssorlsch zur k. t. Mi»
litär ' Hauptoclpficgs - Magazinscasse allhier
leisten, jedoch nnrd hier bemerket, daß nur die
von der k. k. Kammerprocuratur als gültlg an-
erkannten Eautionsinflrumente angenommm
werden. 3) Vor der Verhandlung hat jeder
Offercnt 5oo ft. als Vabium bar zu erlegen,
welches am Schlüsse der Verhandlung den
Nlchtetstthern zurückgestellt, vom dem Ersteher
aber bis zum Erläge der Caution rückbehalten,
und ohne welchen Erlag Niemand zur Ver«
yandlunq zugelassen werden wird. ^) Werden
auch Off rte für einzclne Artikel angenommen,
jedoch wird dem Anböthe für gcsammte Artikel
bei gl'ichen Preisen der Vorzug aegeben. Zur
Beselt'gung von Beirrungen müss-n die Offerte
der Commission schriftlich übergeben werden.
5) Nachtraasoff rte werben, ols den bcstchen-
den Vorschriften cntgegen, nicht angenommen,
sondern zurückgewiesen. 6) Die wetteren AuS-
künfce und sonlractsbedingnlsse können tagl'ch
zu den gewöhnlichen Amt5stunden in der s. k.
Mtlltall-Yauptoerpsscgs-Maga;inskanjlci hier
eingeholt werden. — K. K. Krcisamt Laibach
am l6 . Ma i 16)7.

Z . 729» (3) Nr . 49 l8 .
K u n d m a c h u n g .

Vetreffend die Sicherstellung der Militär«
Verpflegung im Wege der Subarrendirung
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m den Stationen Neustadtl, Reifnitz und
Gottschee, für die Periode vom i . September
bis letzten October d. I . — Zur Gicherstel-
lung der MMarverpfiegung lm Wege der
Suharrendirung, für dlePeriode vom i . Sep-
ttmder bls letzten October d. I . , wird dle Ver,
Handlung für die s tat ion Neustadtl am 7.
I u m d. I . um 10 Uhr Vormittags lm Krels^
amte, und für die Stationen Gottschee und
Reifnitz am 9. Juni d. I . in 0er Nezirkekanz«
lel zu Rllfnitz vorgenommen werden. Der
Bedarf für Ncustadtl belauft sich täglich bei-
läufig auf Brod Hyg Portionen; auf Heu H
Porlwnen ; auf Hafer /̂  Portionen ; dann vieri
teljahrig ^pfundige Bund B<tterstroh 60c»
Bund. Der Bedarf für Relfnih belauft sich
täglich beilausig auf Brod l56 Portionen, und
d«r Bedarf für das Goltscheer Marodehaus
auf monatlich 20 I2ftfülid>ge Bund Better«
fivoh, eine halbe F?!after harten Brennholzes
und 1 ^ Pfund llnschlitlkerzcn. Dle Ueber,
nahmslustlgen werden hiemlt eln^claden, an
den festgesetzten Zagen und Orten sich bei den
Verhandlungen «inzufinden. K. z?. Kreisamt
Reustadll oen 294 Ma« 1637.

K t i l v t . unv lanvrcchtlichc Verlautbarungen.
Z. 726. (3) Nr . ^ l 58 .

Von dem k. k. E tad t , und Landrechte >n
Krain wird bekannt gemacht: daß man, auf
Ansuchen der Eleonora Vlavnitscher, m d<e exe-
cutive Veräußerung der, dem Carl Grill wegen
L i st. 22 l r . c. 8. c. gehörigen Mobllargegen»
stände, als: der Kassen und Zimmereinrich-
tung, der Bettsiatte, Bettgewano und Bett»
wasche, eines Pferdes, 3 Kühen und der
Wirthschaflswä^en gewilliget, und hiezu die
Termine auf dm Z. und 22. J u n i , dann auf
ven 6. Iul» l. I , jedesmahl um g llhr VorZ
mittags in der Wohnung des Schuldners in
der S t . Pcters. Vorstadt Hs. Nr . 1I7 mit
dem Beisätze bestimmt habe, daß jene von den
gepfändeten Gegenständen, welche weder bei
der 1. noch 2. ^citation um den Echatzungs«
werth oder darüber angebracht werden, bel der
3. auch untlr der Schätzung werden hmtange-
geben werben. Laldach am ?3. Ma i »837»

Uemtliclic Verlautbarungen.
Z. ' 36 . (2) N r . 39.

V e r p a c h t u n g s - L i c i t a t l o n .
Von der Inspection der kraimsch'ständi,

schen Realitäten, werden am 10. Jun i 18Z7
Vormittag uon 9 b<s 12 Uhr, im Amtslocale
dcs f, k, Bezirks» Esmmiffllriats d<? Umgebum

gen Laibachs, mehrere Panellen der zu d<m
Gute Unterthurn gehörigen, am Laibachfiusse
bei Lippe und Marga gelegenen, bereits ver-
pachteten Wiesen Sorniza, Berouka und Ze«
rianka, wegen nicht einbezahltem Packtschillmge,
auf Gefahr und Unkosten der betreffenden sau»
missen Pachter, jedoch nur für das Jahr 18)7
weiter verpachtet werden. Die Bebingmsse kön»
nen hier und bei der licitalion eingesehen wer,
den, nur wird besonders bemerkt, daß der
Meistboth sogleich bei der ^citation bar «rlegr
werden muß. laibach am z. Jun i i 8 3 / .

Z . 675. (3) " " " N r . 742.'
K u n d m a c h u n g

wegen W i ede rverpach tu ng d er Posl«
stallgerecht i g k e i t e n in T r i e f t . — I n
Folge des hohen Hofkammerbeschlusses vom
10. Ma i l. I . , Z. " " V ß ^ , wirddie Postssall.
gcrechtlgkeit »n Triest auf die weitere Dauer
von neun aufeinander folgenden Jahren, dss
ist uom 1. November »637 bis llylen October
l8/»6, gegen dm Abschluß eines DienN- und
Pachtvertrages an ein zum Betrübe dieser Ge-
rechtsame geeignetes Individuum überlassen,
und zu dem Ende der Concurs für die Unter-
nehmungslustigen mit dem Beisatze eröffnet,
daß sie chre dießfalligen Anböthe bis Ende Jun i
l637 und zwar unmittelbar bei dem Präsidium
des k. k. küsscnlandlschen Guberniums in Tc»est
nnjubrmgln haben. Die Bedingungen, unter
welchen dle Pot^stallgerechtigkeit hiniangegeben
rvird, so wie die Rechte und Befugnisse des
Possstallhalters, sind in den folgenden Puncten
enthalten: ilens Dem Unternehmer, welcher
den Titel eineS s. f. Postssallhalters, und alle
den k. k. Postmeistern zugestandenen Auszeich-
nungen, Vorrechte und sonstige Freiheiten ge-
nleßt, steht das au5schlleßltHe Recht zu, dii
Nriefvostcn, 3staffitte«i, die k. k. Fahrpossen,
die Curriere und andere mit Extrapost reisende
Personen von Triest bis auf die Nächstliegenden
Poststationen zu befördern, «tens Bei Privat-
ritten und für die Absendung von Prioac-
Estaffetten iss dem Poststallhalter die Auttech-
nung der ?03l.c lOvalc mlteiner Viertelpost über
das gesetzliche Aus-naß dec Weaesstrecken von
Triest nach snina lüi'oc:o, nach 56853N2^ nach
M2i.ai-i2, und cigpo ä'I i 'Nla, so wie die Abt
nähme der dießfalilgen Gebühren gestattet. Da-
gegen aber ist delselbe verpflichtet, alle ärari«
schen Rttte nur gegen Vergütung deS nach
dem wirklichen Possenausmaße entfallenden
Rlltgrldes zu befördern, in welcher Beziehung
bemerkt wird: daß die Distanz von Tuest nach
8ta (^roce dermal mit l'/4 Post; von Triest
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nach 80552N2 mit l74 Post; von Trieft nach
Natarig mit 2 Posten; und von Trieft nach
Cu^c, <i'l5lria mit 1'/4 Post fe>?gesetzt set).
Ztens Wird dem neu eintretenden Potistallhas,
ter die BeistcHung einer Bergvorspann von
Trieft nach äezzanI) so wie von Triefl nach
5»nt.i» (^raea b«s auf dle Höhe des Optschina,
sowohl beiden Aerar- a lsPr lvat ,Ri t ten, dann
von priest nach Malgiig bei den Pr ivat-Ri l len
bewilligt, und die Abnahme der Gebühr dafür
» i t der Hälfte des entfallenden Rlttgeldes m
der Art gestattet, daß bei der ordinären Bc«
soannung mit 2 oder 3 Pferden em Pferd als
Vorspann, bei einer Bespannung von H oder
mehr Pferden aber 2 Pferde als Vorspann bei«
zugeben seyen. Unter d«m halben R'ttgelde »ft
das halbe Rittgeld für d,e ganze Strecke der
I'oslll i-ov^lc.', somit für jedes Vorspannspferd
mit der Hälfte desjenigen zu verstehen, was für
ein anderes Postpferd auf der ganzen Pottlirecke
bezahlt wi rd, wobei es sich jedoch hinsichtlich
der ararlschcn Rute von Triest nach s^nta
Oact i und F658UN3 von selbst versseht, daß
die Berguorspannsgebühc nur mlt der Hälfte
des RittgeldeS nach dem gesetzlichen Ausmaße
entfalle, da b?» den ararlschen Ritten die Auf-
rechnung der .?a5t,<3 lo^.^Ic: überhaupt nlcht
E»tatt finden darf. Die Bcrgvorspann für die
ärarischen Rilte nach 5Il,l.3i-ll> wird mit einem
jährlichen Pauschalbetrage vergütet, welcher in
die Totalsumme des wcuer unten ausgewiese-
nen beilausigen ararischen Rittverdienstes mit
einbezogen iff. Es wird übrigens bemerkt,
daß durch die nunmehr bewilligte Aufrechnung
der Vorspannspferde und durch das neu er-
theilte Zugeüändmß der ?05lc? ro^ulo suf dcn
Stoßen nach ^IntailÄ und (^2^0 6'Iznil l)
dem künftigen Poststallhalter ein größeres Ein-
kommen als bisher erwachsen werde, ^tens Dcr
künftige Poststalhalter kann in d»eser Weise
und m,t Rücksicht auf den gegenwärtigen Er-
trag der Rlttverdienste, auf einen jährlichen
ararischen Riltverdienst, mlt Einschluß der
Ge'bühr für die Bergyorsuann, vun beiläufig
^5oo st. E M . zählen, wobei der Pnva t ,N , l t -
verdlenss nicht mlt eingerechnet ist. 5tens Da-
gegen ist der Unternehmer vervfitHtet: 2) die
Verordnungen, welche im Postwescn bestehen,
oder,n der Folge werden erlassen werden, gc»
r.au zu bcfl)l^cn< und denselben pür>ctl,ch nach-
zukommen; d) in dem Poftstalle zu Triest we,
ma.stens 20 vollkommm taugl'che Posspferde
Tiebsi den erford?rl!chrn possfiaülequ-sic?n, dann
zwei halbgcdt'ckte und ;w?i cssenc Kolischen zur
BifördcrunI der Retsesiden, und vier kleme

Wagen zur Verführung der Briefpossen unaus-
gesetzt im guten Stande zu unterhalten; c) in
der Nähe der k. k.Obcrpoftverwaltungin Trieft
immer zwe» Pferde für Estaffetten berett zu
halten, den Haupt-Poststall ober me außer
den Linien von Trieft zu verlegen, und die
Einleitung zu treffen, daß d»e Pferdeb<fiellung
immer m dem Estaffetten - Possstalle gemacht
werden könne; 6) stets mit eincr hinlänglichen
Anzahl mannbarer, gutgesitteter und vollkom-
men verlaßlicher Postillone versehen zu seyn;
e) das Befugniß selbst auszuüben, und wenn
er in die Nothwendigkeit kommen sollte, das-
selbe an eine andere Person zu übertragen, hle,
zu vorläufig d«e Bewilligung einzuhohlen,
welche ihm auch nicht versagt werden wird,
sobald kein Bedenken gegen die S i t t e n , die
Rechtlichkeit und Verläßlichkeit der namhaft
gemachten Person obwaltet; und l) zur Slcher-
ssellung eine Caution mit 2000 st. (zweitausend
Gulden) E M . entweder in Barem oder sioeijus-
sorisch zu lelsten, woran sich nöth,gen FalleS
und lnebesonders dann gehalten wurde, wenn
eine Vernachlässigung des Dienstes die Eins
seyung eines Administrators nothwendig machen
sollte. 8) Obgleich das Recht der Possssallhal-
tung auf 9 Jahre, folglich b,s letzten October
18^6 überlassen w i rd , so soll es dem Poststass?
Halter dennoch freistehen, die Unternehmung
nach Verlauf der 3 ersten oder der 3 nächstfol,
genden Jahre, also mit letztem October 18^0
und »6^3 nach vorausgegangener halbjahriger
Aufkündigung aufzugeben. — Eben dleses Recht
w,rd auch der S taa ts , Verwaltung, jedoch nur
allein für den Fall vorbehalten, wenn dieselbe
wegen Dienstes - Vernachlass,gung von Seite
des Postsiallhalters in die Nothwendigkeit ver«
setzt würbe, einen Administrator zu bestellen.
7tens Bei dem bedeutenden Nittoerdienste, wel«
chen der Triestcr»Poststaül gewahrt» wird dem
Anerbielhcn zur Emzahlung eines activen jähr«
lichen Canons von Seiten dcr Offcrenten ent-
gegen gesehen, und dabei bestimmt, daß der
Pachtschillmg, den oer Unternehmerzu entrichten
sich verbindlich macht, in vierteljährigen Raten
vorhinein dei der T''iestcr-Oberpossvcrwaltung
zu erlegen komme. Die übrigen Bedingungen
des Dienstuertrages können entweder bei der
Obersten - Hofpossoerwnltung in Wien oder
be: der Aberoossucrwaltung in Trust , Gray,
Laibach unoVenedlgzu dengewöhnllchenAmts»
senden eingesehen werden. Gesuche um dieses
Bcfugniß sind längstens bis Ende Juni l. I .
in versiegelten, mit der Aufschrift: „ O f f e r t
f ü r d i ? P a c h t u n g deS B e f u g n i s s e s
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z u r P o s s s t a l l h a l t u n g i n T r i e N " ver- ^
sehenen Eingaben bei dem Präsidium des k. k.
küstenlandischen Gubermums m Trieft einzu-
bringen. I n dem Gesuche muß daher eine !
d»esen Anforderungen entsprechende bestimmte ,
Erk lärung, und zwar vorzüglich m Absicht der ,
Summe des einzuzahlenden Pachtschillmgs, !
dann wie die geforderte Caution geleistet wer-
den wi l l , mit dem Beisatze enthalten seyn: „daß
das gemachte Anboth sogleich verbindliche Kraft
habe, und daß Offerent acht Tage nach ge-
schehener Aufforderung die Caution einzulegen,
so wie den Dienst- und Pachtvertrag zu un-
terfert 'qen, wldrlgens aber für jeden Schaden
und Nachtheil zu haften oerofUchlei seyn solle"
Cben so ist in dem Gesuche der Aufenthaltsort
des Newerbers genau anzugeben, und damit
«in ortsobrigkeitllches, von dem betreffenden
k. k. Kreisamte oder der Polizeibehörde bestätig«
tes Zeugmß über den sittlichen Wande l , den
unbescholtenen R u f , und die Vermögensum-
ftande des Bittstellers beizulegen. Sol l ten
endlich mehrere Personen in Gesellschaft diesen
Postftall zu übernehmen wünschen, so müßte
dieses in der Offerte angeführt, und jene von
ihnen, welcher die Leitung des Geschäftes über-
tragen werden wol l te, ausdrücklich benannt
seyn, weil o i i persönliche Auszeichnung, von
welcher in dem §. i dieser Kundmachung ge-
sprochen wi rd, nur dieser allein zu Theil wer-
den könnte, wogegen aber auch nur von der«
selben allein das Zeugniß über Mora l i tä t , Ner«
mögen u. s. w. einzulegen wäre.

Won der k. k. I l lonschen- Oberpofiverwal,
lung kaibach am l 3 . M a l 1LZ7.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 7Z1. (2) Nr . 7l5.

L i c i t a t i o n s » K u n d m a c h u n g .
Zur Ausführung des mit hoher Gubernialvcr<

ordnung vom i l . September d. I . , Z. 373, lödl.
freisämtlichen Int imation "om 28. April 5. I . ,
Nr . 2764, genehmigten Neubaues des Pfarrhofes
zu Sagor, nebst Wirthschaftsgebäude, wobei sich
die oicßfäMgenGesammtkosten. Erfordernisse, und
zwar: für die Meisterschaften auf 2069 ft. ,L kr.

„ „ Naturalien „ ,856 st. 23 kr.

Zusammen auf . . . . 3^25 st. 43 kr.
belaufen, wild am 19. Jun i d. I . cine Minucn«
do» Limitation in der Ämtskanzlei des Bczirkscom-
missariatZ Ponovitscl) zn Wartenbcrg, Vormittags
von 9 bis ,2 Uhr abgehalten werden, wozu Erste-
hungslustige zu erscheinen mit dem Beisätze einge-
laden werden, daß sämmtliche auf diesen Neubau
Bezugnehmenden Baudevisen, so wie die Licita«
tionsbedingnisse in hiesiger Amtökanzlei zu Jeder«
manns Einsicht erliegen.

K.K. BezirkscommissariatPonovits^ zu Voar«
tenberg am 2ü. Mai »L3?.

Z . ?52. (2)
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Flöd»iig
wird hicmit dckannt gemacht: Es sey ans Ansuchen
tc>) Hrn. 1),-. Mathias Burger, als (Zessionär de5
lZaspar Tscdebasckrg von Hülben, wii^er Gregor
Aoppatscl), wegen, aus dem wirthschaftsämtlichen
Vergleiche < l̂l>. 2. Jänner 1824, ilNal^Iatl) ^.
December 1^29, schuldigen 2,5l st. 5 kr., in die ere-
cutioe Feilbiethung der, dem Gregor Koppatsch
gehörigen, zu Flöonig liegenden, der Herrschaft
Flödnig buli Rect. 3Ir. 3«) ̂  Urb. Fol. 52 dienstba-
ren, gerichtlich auf iono st. geschätzten '/,, Hübe
stimmt A n . und Zugchör gciviNiget, und'hiezu5
Tagsahungen, und zwar auf den 27. J u n i , 27.
Ju l i und 2«. August l. I . , jedesmahl um 9 Uhr
Vormittags im Orte der Realität mit dem Beisahe
angeordnet worccn, daß bei der ersten und zwei«
ten Tagfahrt diese Vi Hudc nur um oder üdcr den
Schätzungswert!), dei der dritten Tagfahrt aber
auch unter demselben hintangegcden werden wird.

Der GrundbuchseMact und die Licitationsbe«
dingnisse können hieranitu eingesehen werden.

Bezirksgericht Flödnig den 24. M a i »LZ?.
Z. 730. (2) ~" " - ^ ^ ^ ^ g g ^

C o n v o c a t i o n
nacb Matthäus Millauz ,'n Adclsberg. — Vom f.
f. Bezirksgerichte Aoelsberg wird auf geschehenes
Anlangen bekannt gemacht: es sey hierorts der
Matthaus Mi l lauz, Gastwirth, mit Hinterlassung
einer lctztwiliigen Anordnung am 2. April 0. I .
verstorben; daher werden diejenigen, welche auf die-
sen Verlaß aus einem Rechtt'grunde einen Anspruch
zu haben vermeinen, oder hiezu etwas scl)uloe,i,
hiemit aufgefordert, bei der aus den ,5. Juni d. I .
Vormittags um ic» Uhr Hieramts angeordneten
Liquidirun.s Tagsahung zu erscdiincn, ihre An.
sprüche anzumelden und zn erweisen, auch dic Schlil«
den zum Verlasse um so gewisser anzumelden, ols
widrigcns gegen (5'rsiere die Folgen des §. K>4 olüg.
b. G. B. einzutreten hätten, gegen Letztere aber im
Rechtswege eingeschritten werden wird.

K.K. Bezirksgericht Adelsbcrg am 22,Mai lttZ?.

Z772^."(3) 7""^ " Nr?97^
G d l c t.

Nachdem demLukasIenkcrle von Okroglo, wegen
erwiesener Verschwendung, die freie Vermögensge«
bahrung abgenommen, und demselben der Stephan
Markutta, ebenfalls von Okroglo, zum (Zurator be«
stellt worden ist, so wild Jedermann gewarnt, sich
mit dem Erstgenannten in ein Rechtsgeschäft cm»

. zulassen.
K. K. Bezirksgericht MichelstMcn zu Kram-

burg am 2. Mai »657.

A n 5 e z Z r.
Das Gütel Roscndach ist aus

freier Hand zu verkaufen. Kaufslu-
stige wollen sich um das Nähere da-
selbst anfragen.


